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Achthundertneunzigster Kontakt 
Freitag, 7. Juni 2024,  15.13 Uhr 
 
Billy  Das ist aber eine Überraschung. Willkommen, Ptaah, dich habe ich nicht erwartet, nachdem Quetzal 

mir gesagt hat, dass niemand von euch die nächsten 3 bis 4 Wochen herkommt. Madeleine hat jedoch 
eben dein Telephon gehört, als du hier aus dem Büro mir rüber in die Wohnung geläutet hast. Doch 
ich war nicht hier, sondern beim Biotop, weil dort einiges zu reparieren ist, während Eva in Uster ist und 
Selina heimholt über das Wochenende.  

 
Ptaah 
     1. Sei gegrüsst, Eduard, mein Freund. 
     2. Natürlich komme ich her, wenn es dir nicht gutgeht. 
     3. Das lasse ich mir nicht nehmen, auch wenn ich weit weg abwesend bin. 
 
Billy  Schon gut, es geht ja wieder, obwohl im Krankenhaus …  
 
Ptaah 
     4. Gut, wichtig ist, dass es dir gut ergeht. 
     5. Ehe ich aber zurückgehe, wobei ich längere Zeit wegbleibe, will ich folgendes vornweg sagen und er-

klären, was das Gremium befunden hat, worüber dir ja Quetzal schon einiges berichtet hat, das von 
diesem behandelt wird, weil einiges … 

 
Billy  Das hat Quetzal tatsächlich erläutert, doch dachte ich, dass dies erst zur Sprache kommt, wenn Quetzal 

in 3 oder 4 Wochen wiederkommt. 
 
Ptaah 
     6. Ja, das ist vorgesehen, doch das Gremium beschloss, dass du darüber vorinformiert werden sollst, was 

künftighin sein soll, damit der Verein FIGU effectiv weitergeführt wird, wenn du deine Zeit hier auf der 
Erde beendet hast. 

     7. Hierzu ist folgendes von Dringlichkeit und Wichtigkeiten vom Gremium beschlossen und bestimmt 
worden, was ab sofort von Gültigkeit zu sein hat und der Notwendigkeit entspricht: 

 
       … … … 
 
     8. Das ist das, was mir vom Gremium zur Zeit mitgeteilt wurde und was ich dir nennen kann. 
     9. Notwendiges Weiteres, was das Gremium befinden wird, wird dir dann Quetzal erklären, wenn alles 

gediehen ist, wobei diese Anweisungen und Regelungen nur gruppeintern bleiben und effectiv als 
wichtige Anweisung vor die Satzungen eingesetzt werden sollen.  

 
Billy  Das hat mir Quetzal schon erklärt. Aber ich habe hier noch einiges, was ich sagen will, wie z.B., dass ich 

kein Prophet, sondern nur ein Künder der ‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des 
Lebens›, und also nichts Besonderes bin, wie man mir andichten will. Diesbezüglich wäre ich wirklich 
froh, wenn endlich dieser Unsinn aufhören würde, wie auch mit dem Morden und Zerstören durch die 
Kriege im Nahen Osten und in der Ukraine usw. Nicht nur hat sich durch den Schwachsinn der beiden 
Kriege bestätigt – was ich schon zu Beginn des Ukrainekrieges vorausgesagt habe –, dass dadurch und 
durch Weiteres weltweit wieder der irre und opferfordernde und hassvolle Antisemitismus aufkommen 
werde, sondern auch all diese Mordgeplänkel jahrelang anhalten werden. Zu beenden wäre ja der 
Krieg in der Ukraine, wenn das weltherrschaftssüchtige Amerika sich endlich zurückziehen und der 
Kriegshetzer und arge Waffenbettler Selensky abgesetzt würde und damit folglich das Begehren Ame-
rikas, die Ukraine in die NATO einreihen zu wollen, aufgelöst und zunichte gemacht würde. Dieses Be-
gehren, die NATO in die Ukraine zu bringen, das war ja der wirkliche Grund, dass Russland mit Krieg 
zugeschlagen hat – was natürlich auch nicht die richtige Lösung war, denn trotz Amerikas fiesen und 
hinterhältigen Lügen und Machenschaften hätte das Ganze durch die Staaten der Welt durch politisch 
ehrliche und wertige Verhandlungen gelöst werden sollen, doch das Gros der Regierenden der Welt ist 
feige und zudem amerikagläubig, folglich von denen nichts Gutes und Rechtes zu erwarten ist –, weil 
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sich nämlich Amerika nach dem Weltkrieg nicht daran gehalten hat, was in den 1990er Jahren lügnerisch 
promist (versprochen) wurde, dass die Grenzen bewahrt und sich die NATO niemals nach Osten gegen 
Russland ausdehnen werde. Lügnerisch wurde aber von Amerika mit der NATO zusammen das Gegen-
teil getan, und letztlich wollte Amerika die NATO noch in die Ukraine bringen, wogegen sich eben seit-
her Russland mit dem Krieg zur Wehr setzt. Die Idioten der Staatsgewaltigen, allen voran die Irren und 
Partei ischen von Deutschland, Frankreich und England – natürlich im Hintergrund heimlich angetörnt 
von Amerika, wobei dieser senile Biden wohl die mächtigste Rolle spielt –, versuchen nun mit Amerikas 
Hampelmann Selensky Russland zur Sau zu machen. Dass aber Russland – nicht einfach Putin – den 
Krieg in der Ukraine sofort beenden würde – das denke ich, dass das wirklich so sein würde –, wenn 
Amerika mit der NATO zusammen ehrlich vertraglich festhalten und sich daran halten würden, dass diese 
Mörderorganisation nicht in die Ukraine vordringen und zudem den Kriegshetzer und Waffenbettler 
Selensky von seinem Amt entfernen würden. Dies, ehe er von jenen abgemurkst wird, die schon seit 
langem gegen ihn und sein Handeln sind und die in der Ukraine eine Untergrundorganisation gegründet 
haben, um ihn nach Möglichkeit von den Lebenden zu den Toten zu befördern. Dass dies bis jetzt nicht 
geschehen ist, verdankt er ja nur den ihn schützenden Idioten, wie auch jenen Idioten und Verantwor-
tungslosen, die ihm Waffen und Munition usw. liefern und nicht wissen, dass Amerika hinter allem steht 
und eines Tages ihr Land kassieren wird, weil Amerika in seinem irren Hegemoniewahn keine Grenzen 
kennen wird. Das wird auch noch die EU-Diktatur zu spüren bekommen.  

 
Ptaah 
   10. Darüber solltest du nicht zu viel sagen.  
 
Billy  Was ich gesagt habe, das genügt ja, doch nur wenige werden sich Gedanken darüber machen, besonders 

die verirrten NeoNAZIs in den Regierungen von Deutschland, Frankreich und England nicht, die fanatisch 
Selensky helfen und ihn als Heiligen und ‹Kämpfer für die Freiheit der Ukraine› sehen, jedoch nicht 
 wissen, dass er sich durch die Heimtücke Amerikas zum Werkzeug deren Weltherrschaftsambitionen 
macht und immer mit einem Fuss in seinem Grab herumläuft, wie all die Dummen und Idioten der 
 Regierenden jener Länder, die Selensky all die Waffen usw. liefern sowie ihn als ‹Retter der Ukraine› 
 sehen, aber nicht das, was sie ihrem Volk und Land damit einbrocken und nicht das Damoklesschwert 
erkennen, das über ihren Köpfen schwebt.   

 
Ptaah 
   11. Das ist leider so, Eduard, und darüber lässt sich noch sehr viel sagen, doch ich habe zu gehen, denn ich 

werde zurückerwartet.  
 
Billy  Schade, denn ich hätte noch einige Fragen, und es … 
 
Ptaah 
   12. … darüber hast du wohl mit Quetzal zu reden, denn mir eilt leider die Zeit. 
 
Billy  Dann sei es eben … – Wann wirst du aber wieder herkommen? 
 
Ptaah 
   13. Das weiss ich wirklich nicht, doch wird es lange dauern, denn ich habe nahe am Ende unserer Födera-

tion zu tun, und zwar für lange Zeit. 
   14. Leb nun wohl, aber so oder so werde ich von mir hören lassen. 
 
Billy  Dann eben – doch es war mir eine Riesenfreude. Lebwohl, mein Freund. 
 
 
 

Achthunderteinundneunzigster Kontakt 
Sonntag, 23. Juni 2024,  8.32 Uhr 
 
Billy  Da bist du ja schon – sei willkommen und gegrüsst. Schön, dich nach so langer Zeit wieder zu sehn. 
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Was macht ihr alle denn so, du, Bermunda, Florena und Enjana? 
 
Quetzal 
     1. Uns geht es in jeder Beziehung allen gut, und alle 3 werden auch heute noch herkommen, zusammen 

mit Asina, die du ja schon lange erwartest. 
     2. Sei aber auch gegrüsst, und ich bedanke mich für dein Willkomm.  
 
Billy  Oh – das ist aber erfreulich, und du überrascht mich riesig mit deiner Neuigkeit.  
 
Quetzal 
     3. Das dachte ich schon, dass es dich freuen wird, doch du sollst die Gespräche, die ihr führen werdet, 

nicht abrufen und niederschreiben. 
     4. Wir haben gemäss der Ratgebung des Gremiums auch beschlossen, dass dies künftighin allgemein sehr 

viel spärlicher sein soll, folglich du nur noch monatlich oder zweimonatlich ein Gespräch abrufen und 
niederschreiben sollst, und dies auch nur dann, wenn es notwendig erscheint. 

     5. Doch zur Zeit soll das nicht so sein. 
     6. Alle Teilnehmenden des gesamten Gremiums befinden, dass dir als Erdenmensch in deinem Alter, das 

ja das irdische ungewöhnlich weit übertrifft, das Abrufen und Niederschreiben unserer Gespräche und 
die anfallenden Belastungen zu umfangreich werden und dich gesundheitlich strapazieren. 

     7. Dies insbesondere darum, weil die fremden Energien stärker geworden sind, wogegen Arlion und seine 
umfangreiche Gruppe bisher nicht viel zu tun vermögen. 

     8. Es wurde durch uns auch ergründet, dass es wirklich schon seit langer Zeit tatsächlich so ist, dass du 
dich kräftemässig unnötigerweise verausgabst und deine Gesundheit darunter leidet. 

     9. Ausserdem befindet das Gremium, dass …, weil …  
 
Billy  Bisher habe ich es noch immer geschafft. Ausserdem ist das, was du sagst, ja normal und also nichts 

Aussergewöhnliches. Jeder Weg, den ein Mensch beschreitet, endet irgendwo sowie irgendwann, folg-
lich er diesen nicht weitergehen kann. Danach wird von einem völlig anderen Menschen ein neuer Weg 
getrampelt und gebaut und von diesem mit neuem Elan beschritten. 

 
Quetzal 
   10. Das ist zwar so, doch … 
 
Billy  Natürlich, und das weisst du so gut wie ich. Darum gibt es deswegen, wenn das Ende des Weges kommt, 

auch nichts zu hadern und man akzeptiert einfach, dass das Ende nun erreicht ist. Doch – wie ich so 
sehe, trägst du heute ein Gerät an dir, das ich noch nie gesehen habe. Was ist das, und welchem Zweck 
dient es? 

 
Quetzal 
   11. Darüber will ich später sprechen, wenn die Zeit dafür gegeben sein wird. 
   12. Was ich aber noch zu sagen habe bezüglich dem, was wir vorhin gesprochen haben: 
   13. Das ist so, dass wir ganz klar erkannt haben, dass es dir mit deiner Arbeit immer mehr mühevoller wird 

und du infolge der auf dich gerichteten und dich daher treffenden negativen Energien ungewöhnlich 
schwer belastet wirst. 

   14. Dein irdisches Alter macht dir deswegen zwar keine Probleme, doch wir sind von Arlion informiert wor-
den, dass die auf dich gerichteten Energien nun deine Gesundheit benachteiligen und …  

 
Billy  Ja, das mag sein, und ich spüre es auch. Es mag sein, dass ich etwas nachlasse, doch habe ich ja schon 

einige Jahre auf dem Buckel, werde älter und …  na ja, so ist das eben, doch es geht diesbezüglich allen 
Menschen gleich. Das bedeutet aber nicht, dass man deswegen den Pickel ins Korn werfen und auf-
geben muss. 

 
Quetzal 
   15. Was bedeutet das? 
 
Billy  Dass ich weitermachen werde wie bisher. 
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